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Großl - erzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 300 . Montag , den 28 . Okt . 1816 .

Deutschland .
Aus Jena wird unterm 12 . D . gemeldet : Von den

hier aufs neue versammelten Bevollmächtigten der groß-
herzogl . und Herzog ! , sachs. Höfe ist am 8 . d . ein Staats¬
vertrag mit den hierher gesandten fürsti . reußischin Be .
vvllmächtigten , dem Vizekanzler v . Wiese und Regie¬
rungsrath v . Selprrt , über den Beitritt und die Thril -
nahme deS fürstl . reuß . Gefamthauscs an dem Gesamr -
DberappeüationSgrricht abgeschlossenworden , welches nun
zuverlässig mit dem Anfang des nächsten Jahrs hier wird
eröfner werden , da bereits alle Mitglieder desselben er¬
nannt sind , und solches ein ansehnliches Kollegium von
2 Präsidenten und 8 Oberappellationsräthen bilden wird .

In Nürnberger Zeit , vom 25 . d . liest man : Von
den Gelrridefrüchtcn , die Rheinaufwatts aus den Nie¬
derlanden kommen sollen , verspricht man sich , daß sie die
durch mehr erkünstelte als wirkliche Theurung sehr er¬
höhten Getreideprcisr herabdrückcn werden , was hinwie¬
der auf die benachbarten Gegenden eine wohlrlätige Wech¬
selwirkung hervorbrinx .cn wird . Es würde für spekula¬
tive Kauflrute rin gutes Unternehmen seyn , wenn sie in
großen Massen von nordischen Markten , die für ihre
diesjährige sehr gesegnete Aernde keinen Verschluß wis¬
sen , Getreide kommen ließen , und damit unsre Markte
versähen . Freilich müßten sie dabei aosPatriotismund
Menschenliebe sich nur mit den kleinsten Prozenten be¬
gnügen . Da sie auf Verschluß sicher rechnen können,
und die Zufuhren zu Wasser eben nicht sehr kostspielig
sind , so wäre dieser, wenn auch kleine, Nutzen doch mit -
zunehmcn , und sie erwürben sich noch überdies den Dank
ihrer Gegend .

Dänemark .
Nachrichten aus Kopenhagen vom 17 . d . zufolge hat

der König den Grasen Christian v . Bcrnstorffzu Seinem
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini¬

ster am königl . preuß . Hofe ernannt , und ihm den Kam -
merjunker , Grafen Ludwig v . Moltke , als Legationsse -
krctür beigegeben . Der Baron v . Eyben bleibt als Ge¬
sandter beim deutschen Bundestage in Frankfurt , und der
Graf Joachim v . Bernstorff erhalt den Gesandrschaftöpo -
sten am kaiserl. östreich . Hofe .

Frankreich .
Am 22 . d . empsieng der König die Aufwartung der

fremden Botschafter und Gesandten . Monsieur und die
Prinzen , seine Söhne , hielten auf dem Karouselplatze
Revue über einige Abtheilungen der königl. und der Pa¬
riser Nationalgardr .

Frau v . Stael - Holstein ist mit ihrer Tochter und ih¬
rem Tochtermann , dem Herzog von Broglio , amai . d.
in Paris angekommen .

Am 15 . d . liefen 52 Getreideschiffe in Bordeaux ein .
Das Zuchtpvlizeigcricht zu Nancy hat einen gewissen

Chouleur zur Gcsängnißstrafe und zu 1000 Fr . Geldbuße
verurrheilt , wert er am 5 . Okt . auf dem Fruchtw .arkte
zu Pont - a - Mousson den Preis des Getreides durch be¬
trügerische Mittel Hinaufgetrieben hatte .

Die Straßburger Zeit , vom 27 . d . schreibt : Der
Dienst der Lebensbedürfnisse für die alliirten Truppen
rm niederrheinischen Departement hatte einige Hinder¬
nisse erfahren . Der Prüftet hat diesen Dienst dadurch
gesichert , daß er durch die Landgemeinden in die Maga¬
zine Früchte adliefern ließ , welche den Ackcrklcuten nach
dem lausenden Marktpreis baar bezahlt wurden . Die
Maires und ihre Verwatieten haben sich zu dieser Mas -
regel mit lobcnk-würdiger Bereitwilligkeit und Eifer be¬
quem ! ; - durch diese patriotische Handlung haben sie den
Dienst der Lebensmittel für die alliirten Truppen g : si -
chert , und dadurch verhindert , daß sie nicht aufs neue
in ihre Gemeinden verlegt wurden . Die Gebrüder Tho¬
mas haben diesen Dienst gänzlich aufgegeben , und es
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ist ihnen verboten worden , irgend einen neuen Aufkauf
zu machen. Die Kompagnie Lrleu übernimmt denselben
auf eigene Rechnung , und hat durch einen in dieses De¬
partement abgeschikren Haupragenken alle nöthigen Vcr .
fügungen getroffen , um ihn überall zu sichern . Sre wrrd
den Einwohnern die Rationen Lebensmittel , die sie we¬
gen nicht erfolgter AuStheilung herzugeben gezwungen
waren , vergüten . E -> sind ihr dazu Befehle zugeschikt
worden . — Baron d' Ha « trel , Gen . Lteutenant und In¬
spektor der Jnfanlerre , hat die Musterung der Legionen
dos Niederrheins und der Meurthe bereits angefangen .

Baron v. BoislandriS , Mareüal - de Eamp , Lieu¬
tenant des Königs für di- Stad ! Stcaßbmg , ist vorgestern
in dieser Stadt angekomwen . — Man geht hier mit ei -
riem Prm . ekle um , Aktien auszustellen , deren Betrag zum
Behuf eines Fruchtvorrathsmagazins in Straßburg die¬
nen soll .

Am 22 . d . standen die zu 5 v . h. korrsolidirten Fonds
Pt 57^z , und die Bankaktien zu 1128I Fr .

Großbritannien .
Am ib . d . wurden der russ. Fürst Korsakow und der

Gen . Graf v . Wittgenstein dem Prinzen Regenten pra -
sentirt , der am namlichrn Tage auch den Besuch »eff
Prinzen von Koburg empfieng , und dem spanischen
Botschafter , Grafen Fnuan -Nunrz , deffen neulich gemel¬
dete Znrükberufung ein falsches Gerücht gewesen zu seyn
scheint , eine Privataukienz zur Notifikation der Ver¬
mahlung seines Souverains ertheille .

Am 17 . d . hatten der kaiserl . östreich. Botschafter ,
Fürst Esterhazy , und der Graf Münster lange Audienzen
bei dem Prinzen Regenten .

Nach amerikanischen Blattern aus den ersten Tagen
Sevt . ist der Befehlshaber der amerikanischen Eskadre im
mittelländischen Meere ermächtigt worden , dem Dey von
Algier zu erklären , daß er genau den Bedingungen des
übgeschloffenen Friedens nachzukommen , oder auf Krieg
sich gefaßt zu machen habe . — Nach den nämlichen Blät¬
tern hatte das gelbe Fieber in Pointe - a - Pitre aus Gua¬
deloupe bis zum ry . Aug . bereits ohngefähr die Hälfte
der Einwohnerschaft dahingerafft .

Niederlande .
Am 2i . ö . wurde zu Brüssel die Session der Gene -

Mstaot -m durch den König unter den herkömmlichen
FeiMchkrjsim erösntt . Tags vorher war daselbst der

bei Algier trfochtette Sieg durch Abfingung eines Te -
deum in der St . Gudulakirche gefeiert worden .

Nachrichten aus Amsterdam vom 27 . d . melden :
Das Linienschiff Sr . Waj . , der Prinz Friederich , ist

'

am iü v . , nachdem dasselbe die Truppen des Schiffes ,
Brabant , übernommen harte , aus Portsmouth nach
Batavia unter Segel gegangen . Lezrgeuanvtes Kriegs¬
schiff har hierauf am 17 b . die Re ' sr hierher angetre¬
ten . Dw Fregatten , Friedenka und Dageraad , sind am
iy d . , aus dem mittelländischen Meere kommend , im
LexU angekomwen . Die Fregatte , die Diana , ist am
14 d. von Portsmouth nach Holland unter Segel ge¬
gangen ; die Fregatte , Amstel , war ebenfalls in England
angekommen .

O e s t r e k ch .
Die Wiener Zeitung vom sr . d nennt unter den

Abqerrifeten die Frau Fürstin von Nassau - Weilburg ,
Schwiegermutter des Hrn . Erzherzogs Karl .

Die allst . Zeit , meldet aus Wien vom iy . d . : Seit
einigen Tasten gehen fortwährend kleine Abtheilungen
des kaiserl . Hofstaats nach der Kränze ab , undrinTbeil
deS zahlreichen Gefolges des Fürsten Schwarzenberg ver¬
ließ beule Wien , um sich in kleinen Tagreisen dem Inn
zu nähern . Se . Durchl . der Fürst Schwarzenberg selbst
geht den 23 d . ab Man bemerkt unter den dieser eh¬
renvollen Ambassade zugegebenen GesandtfchafrSkavalie -
ren den Grafen Erdody , einen der ersten Magnaten des
Königreichs Ungarn , den Grasen Sternbrrg , königl . böh¬
mischen Laudstand , den Landgrafen Karl von Fürsten -
berg - Weytta , östreichischen Landstand , und den Grafen -
Jose . h v Metternich , Bruder unsere Stsarsministers ,
welche sämtlich bis zum 23 . d . Wien verlassen. Am Ta¬
ge des Einzugs der erhabenen Braut , welcher zugleich
der Tag der feierlichen Einsegnung in der Augustiner
Hofkirche seyn wird , sollen , wie man sagt , unter diö
hiesigen Armen 500 000 Gulden vertheilt , auch im kais.
Leihhausc alle Pfänder , welche unter 300 fl betragen , auf
karserl . Kosten eingelöst werden . So wird denn dieser
Tag auch für die ärmsten Unterthanen Sr Ma >. ein Tag
des frohesten Jubels werden . — Der Prinz v . Mont fort
( Hieronymus Bonaparte ) und seine Gemahlin , weiche
ihrer baldigen Entbindung entgegen sieht , sind noch zu
Haimburg , und sollen diesen Winter bei Mav . Mürat
zu bleiben gesonnen seyn. '

\



Schweden .
Nachrichten aus Stockholm vom 8 . d . melden : Der

Hr . Graf von Mörner reifete den 16 . Aug . von hier ab ,

und traf den 23 . in Christiania ein . Am 29 . reifete der

Hr . Graf von Essen von dort ab , um sied wieder nach

Schweden zu begeben . Er wird nicht , wie rn einigen

ausländischen Blättern fälschlich angegeben ist , sickvänz

sich von den Geschäften zurükzichen und sich- auf se - r-e»

Gütern in Ruhe setzen , sondern seinen Posten als F - '. d -

marschall in der schweb . A mee und bas Reichsmarschalls .

aml bei Hofe nach wie vor beklerden .
Schweiz . -

Ein Kreißschreiben des kleinen Rath ? de? Kantons

Aargau an die Oberamtwänner vom n . d . verbietet ,

we -en der nohrungklvsen Zellen , die Lanzbelustrgungen

an Sonn - und Feiertagen .
Aon Engelberg vernimmt man strenge Geldbußen '

und Slrassenlenzen , die in Obwalden gegen die klnter

zcich.ner einer Adresse ausgesprochen wurden , welche

der diesjährigen Tagsatzung zvw Bebuf der Wrederverei «

uiguag des Thaies Cngelberg mri Nrewaider . war über¬

reicht worden .
Der General v . Gaby ist kürzlich zum Besuche in

Freiburg eiliger« ff. n nachdem er in Lyon den dort sich

bildenden Sckwcizerreglmentern große Zufriedenheit de

zeugt batte . Nock aus Paris schrieb er an den Sraats -

rath des Vororts , um demselben für den Beschluß der

Tag 'atzU ' g zu danken , wodurch dir Unannehmlich¬

keiten , welche zwischen der Regierung des Kantons

Waadt und ihm entstanden waren , auf eine Weise seyen

beseitigt worden , die weder der Würde dieser Regierung ,

noch seiner Ehre oder der allgemernen Einigkeit Abbruch

thun konnte .
Türkei .

Bald auf die bei Gelegenheit des Bairams übli¬

chen Veränderungen oder Bestätigungen im Ministe¬

rium folgte am 17 . Sept . der Austritt aus dem Mi¬

nisterium des Kiaja Weg ( Minister des Innern ) , Mu -

siapha Mastzer Efendi , welcher mehrere Jahre lang das

Departement der auswärtigen , und nachher das der in¬

nen Angelegenheiten des Reiches geleitet hatte . Dessen

Stelle erhielt der vormalige Büyü ! Jwrachor (groß -

herrliche Oberststallmeister ) , und vor wenigen Wochen

zvw Tschausch Boschi (Reichsmarfchall ) ernannte Seinol -

Abldin Bey , ein Sohn deö berühmten Topal Pascha .

Mustapha Efendi , einer von den Mitgliedern deS

StaatsrarhS , und Oberauffeyer der Festuqzea an der

Lonau , wurde zum Sahire Nafiri ( Präsidenten d/r Pro -

maritirungpfommission der Hauptstadt ) befördert ?» Auch

unter den beiden Kastaskern ooc » Os ^rulandrichtern ist

eine Veränderung vorgefallcn . D > von Rumeiien ward ,

aus Rüksickl auf sein höbe - Alter , m den Ruhestand oer-

sezk , und dessen Srclle dem Kasiasker VS !' Nalosien vcr-

likhen , u d zwar , wie v :riauket , auf ausserordentlichen

Befehl des Grvßherrn , obgleich mehrere der vornehm¬

sten Legistcn , dem Range nam , vor ihm hierzu berufen

walen . — Die seit einiger Zeit zu Konstantinopel wieder

so har ff en Feuer -brünste haben die besondere Aufmerk¬

samkeit der Regierung auf sich gezogen . Es wird nicht

nur das erneuerte Verbot , de - Einbruch der Nacht ohne

Lickt auf d>e Straße zu geben , in den verschiedenen

Quartieren der Stadt sowohl , als der Vorstädte , mit

roßer Strenge gkhandbabr , und die Ueb - rtreter von den

Patrouillen ergriffen , und in gefänaliche Haft gebracht »

iondern auck gegen die vornehmsten £ ff,ziere des Ja » it -

scrarenkorps . welche sich beim Löschen Nachlässigkeit oder

Versehen zu Schulden kommen lassen . ohne Schonung

verfahren . So wurden nicht nur der Kill Kiaja , der

Sagardschi Baschl und der Basch Jasidschi ihres Amtes

entsczt und aus der Hauptstadt verbannt , sondern auch

in kurzer Zeit der Janusckaren Aga selbst dreimal ge¬

wechselt . Troz aller dieser strengen Verfügungen der

Regierung finden dennoch immer F uersbrünst « stakt ,

deren eine am 24 . Sevt . sogar den großherrlichen

Sommerpallast zu Besckiktasck ergriff , und einen « ro¬

ßen Thcii des Harems oder Frauengemackes in Asche

legte . Die Wohnzimmer Sr Hoh . selbst blieben j doch

unversehrt , da die Flammen sich in der Richtung gegen

den sogenannten Tfchinili Kösckk , oder das chinesische

Lusthaus , verbreiteten , welches nur mit großer Anstren¬

gung gerettet werden konnte . Der Brand kauerte fünf

Stunden lang , wozu die ängstliche Vorsorge , das

Frauengemach den profanen Blicken zu entziehen , und

die andringcndr Menge der Löschenden davon abzuweh¬

ren , wohl noch mehr , als die Wuth der Flammen , bel-

getragen haben mag . Man sagt sogar , daß die jüngst -

geborne Tochter des Sultans bei diesem Brande umge¬

kommen sev ; wenigstens wurde sie bei Abgang der lez-

ten ^Nachrichten noch vermißt . — Das leztbin erwähnte

j Gerücht von einem bimigen Janitscharenausstande in



Adrianopcl und Ermordung des dortige » Aga , wie auch
des Bostandschi Mascha , hat sich nicht bestätigt . Das
Ganze beschränkt sich auf eine Rauferei zwischen den
Iamtscharen und Bofiandschi ' s daselbst , die jedoch keine
weitere Folgen hatte . — Die Zahl der in den Pestspi¬
tälern bei den sieben Lhürmen befindlichen Kranken be.
lief sich am 25 . Scpt . auf 25 ; im griechischen Pestspi -
tal zu Pera waren 34 , und im armenischen nur einer .
In das fränkische Pestspital zu Pera wurde im Laufe LeS
Septembers nur ein Kranker gebracht , welcher auch an
der Seuche starb ; das franz . Pestspilal befindet sich ganzrein . Im Ganzen betrachtet , hatte das Pestübel zuKar . stantinvxel seit einem Monat bedeutend abgrnom -
men ; aus Salenichi und Mvrea lauten die Nachrichten
noch immer beunruhigend ; in Canea hingegen und Smyrna
iß fast alle Spur der Seuche verschwunden .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 2y. Okt . : Der Wirrwarr , oder : Der

Muthwiltige , Lustspiel in 5 Akten , von Kctzebue. —Hr . Gern , der Sohn , vom königl . Rationaltheater zu Ber¬lin , den Langsalm.
Donnerstag , den 31. Okt . , wird mit allgemein aufgehobenemAbonnement , zum Voctheil für Hrn . Gern , gegeben : DieRäuber , Trauerspiel in 5 Akten , von Schiller . — Hr .Gern , den Franz Moor .

Lnteröw ! sheim bei Bruchsal . ^ Verkauf herr¬schaftlicher Gebäulichkeiten b e t r . ] Bon dahicfigGroßherzvglicher Verrechnung werden nachbenarntte hcrrschasr-liche Gebäude samt Zugchördeu , unter Vorbehalt hchcr Kreis -
direktorialgenehmigung , in öffentlicher Steigerung verkauftwerden , nämlich :

1 ) Auf Montag , den 4 , künftigen Monats Nov . , Dormit -um y Uhr , zu Münztsheim . Das ehemalige Amishaus ;« in neues modernes , zweistöckiges, massives Gebäude , 63Schuh lang und 40 Schuh breit , mit 5 Zimmern und ei¬ner Waschküche >m untern , und eben so viel Zimmern undeiner Küche und Speisekammer im ober« Siek , sodan»mit wohieingerichteten Speichern und Kammern unter demDache.
Das hinter diesem Gebäude stehende zweistöckige ehema¬lige Maierey Wohnhaus , so 44 Schuh lang und 40 Schuhbreit ist , mit 4 Zimmern und 2 Küchen im untern vonStein erbauten Stok , im obern neuen von Holz aufge¬führten Stokwerk aber mit 6 Zimmern , und unter demDache mit Speichern und Kammern , unter welchen beidenGebäuden ein großer gewölbter Keller sich bcfindcl , worin150 Fuder Wein gelegt werden können . Sämtliche übrigeehemalige Maierey - oder Oekonomiegebaude , und zwarder große Rindviehstüll , yo Schuh lang 47 Schuh brett ,mit darauf befindlichem Heuboden .

Ein großes Gebäude mit einem neuen zweiten Stekvon Holz , 125 Schuh lang und 45 Schub breit , worin4 Reihen Schweinställe , ein Rindvieh - und ein Pserdestall ,sodann eine sehr geräumige Scheuer mit Barnen und oben«in großer Heuboden angebracht sind . Zwei hohe Schöpfen

oder Remisen neben lczterm Gebäude , die zugleich zurEinfahrt dienen .
Ein weiteres großes massives Gebäude , 1- 7 Schuh lang^ und 47 Schuh breit , mit 2 geräumigen Scheucrtcnncn ,nebst 4 Barnen , einem Pferdestall mit Heuboden und Ge¬schirrkammer , sodann mit 2 gewölbten Kellern zu 80 bi»yo Fuder Fässern . Endlich ein Pserdestall und ehematigeSchmiede , zu welchen noch kommt der vordere und Hinterevon allen Seiten mit oben beschriebenen Gebäuden , unddem nicht veräussert werdenden Schafstall und Kelter , auchsonst mit hohen Mauern eingeschloffene Hof.Die Begebung dieser Gebäude geschieht alternativ »nach den zu Hofraithungen gemachten Ein - und Abtei¬lungen , und dann auch im Ganzen .2) Dienstags , den 5 . darauf , Vormittags um 10 Uhr , zuTiefenbach . Das sogenannte Landhaus mit Wohnungund Speicherböden , auch einem gewölbtem großen undschönen Keller zu mehr als 200 Fuder Fässern , Y4 Schuhlang ckid 38 Schuh breit , samt dabei befindlichen Vor -und Rebenplätzrn , und einem Gärtchen .Z ) Solchen TagS , Nachmittags um 2 Ubr , zu Eichelberg .Ebenfalls das Landhaus daselbst , mit Wohnung , großemSchopfe und Speicherboden , und darunter liegendem gro¬ßen und schönen gewölbten Keller , in welchen ivr > Fu¬der Wein gelegt werden können , yo Schuh lang und 35Schuh breit , nebst dazu gehörigem Platze .4) Mitwochs , den 6 . solchen Monats , Vormittags um 10Uhr , zu Landshausen . Das dasige große Landhaus , 113Schuh lang und 35 Schuh breit , mit daraus befindlichemSpricherboden , und der ganzen Länge nach durchziehendengewölbten schönen Keller . Endlich5 ) Leztgedachten Tags , Nachmittags um 2 Uhr , zu Ober -öwisheim . Das an dem herrschaftlichen Keller und Spei¬cher daselbst angebaute kleine Landhaus , welches jedochnur auf den Abbruch verkauft wird .

Zu diesen Verhandlungen , welch- jeden Orts auf den Plä¬tzen selbst vor sich gehen , werden die Liebhaber unter dem Be¬merken hiermit eingeladen , daßdabei , mit Ausschluß Oberöwis -hcim , die bei landesherrlichen Domainenverkaufen schon längstvvrgeschriebcnen Beoingniffe gewacht werden , und Fremde sichmit obrigkeitlichen Zeugnissen ihres Vermögens und sonstigenPrädikaten auszuweisen haben , übrigens auch , da bekanntlichhier zu Lande die Orte Tiefenbach und Eichelberg den bestenund stärksten Weinwcchs haben , die dasigen Gebäude ganz vor¬züglich einem Weinhandlung Treibenden zur Niederlage dienenkönnten ; sollte es auch zu Zeiten nur auf so lang « seyn , bis diein diesen sehr abgelegenen Gegenden zur Herbstzeit gewöhnlichso schlimmen Wege zum gemächlichen und wohlfeilen Transportaufzetroknet sind. Eben so ließ sich auch das schöne Gebäude zuLandshauscn , in der Nähe voriger Orte , und woselbst zugleichebenfalls guter Wcinwachs ist , gebrauchen , und was hiernächftnoch die vielen und schöne » Gebäude zu Münzcshcim betritt , sokönnten sich adellche Familien oder reiche Partikuliers durch de¬ren Erkauf einen schönen kandsiz in diettr fruchtbare » und rei¬zenden Gegend des Crajchgaus zubereiten , wozu sich in derFolge leicht Gelegenheit zu Erwerbung eines hinlänglichen Land¬guts , entweder von den noch übrigen viele» herrschaftlichen Gü¬tern , oder von Ortseinwohnern , finden dürfte . Aach ließensich diese Gebäude , die in der Nähe des Ccaichflnsses liegen ,zu Treibung einer Fadrike oder anderm bedeutenden Gewerb «gut verwenden .
Unterömieheim , den 21 . Okt . 1818.

Eroßherzogliche Domanialverwaltung .
Hauker .

Ettlingen . sVersteiger ung . Z MagazinverwalterXaver W e 1 k dahier laßt den Vorrath beS Magazins den zi .Oktober d. I . versteigern ; er bestehet : in Zc> Malter Haber ,40 Zentner Hell und 100 Bund Stroh .
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